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IN ZUKUNFT MOBIL

Ausbildungsprogramm Klasse: B 96 (nur Fahrerschulung, keine Pruifung)
Voraussetzung
Mindestalter: 17
FE-KI. B: vorhanden oder gemeinsamer Ausbildungsgang
Grundbetrag: 200,00 €
Theoretische Schulung:
Theorie Unterrichtsort / -zeiten
Klassenspezifisch KI. B 96 2 % 90" nach Vereinbarung
Schulung a 90 Min.
Theoretische Priifung: entfallt!
Praktische Schulung: 480,00 €
; KI. B 96
Ausbildungsart Kombination | GesamtU-Std. | a 45 Min.
praktische Ubungen 210 mfn. 6.0 80,00 €
fahrpraktische Ausbildung 60 min.
Praktische Priifung: entfallt!
Schulungskosten: 680,00 €

Aufpreis fiir Fahrstunden (& 45 Minuten) +10€ wenn vor 6 Uhr, nach 16 Uhr oder am Wochenende durchgefiihrt

Nebenkosten:
] OA-Fuhrersein-
Sehtest Pafbilder ausstellung
12,00 € 54,70 €

nicht erforderlich

Schkeuditz

26.02.2024
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Aufpreis für Fahrstunden (á 45 Minuten)  +10€ wenn vor 6 Uhr, nach 16 Uhr oder am Wochenende durchgeführt
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DATAPART-AUSbI Id u ngsvertrag Kundennummer:(wird von uns ausgefullt

zwischen und der Fahrschule 1A Fahr_schule .
Inh. Steven Eisenschmidt
. Bahnhofstr. 22
Name: Vornamen: 04435 Schkeuditz
Geburtsname: Staatsangehdrigkeit:
erforderlicher Vorbesitz vorhanden ]
Geburtsdatum: Geburtsort: Bereits im Besitz der ja nein
B

Anschrift Klasse
Telefon privat / beruflich Mobil-Telefon Ausstellungsbehdrde: erteilt am
Der Bewerber erklart:
Ich trage im StraRenverkehr [ eine Sehhilfe [ keine Sehhilfe
kérperliche oder geistige Mangel [ habe ich nicht [ habe ich folgende
§1 Gegenstand des Vertrages
Gegenstand des Vertrages ist: Die Teilnahme des Bewerbers an einer
theoretischen Ausbildung [] Begutachtung und Begleitung zur praktischen Priifung nach
praktischen Ausbildung §7 FahrschAusbO

zum Erwerb der Fahrerlaubnis der Klasse(n): B96 |:| vor Neuerteilung einer Fahrerlaubnis beantragte Klasse(n):

] in Verbindung mit der Schlisselzahl [] vor Umschreibung eingr auslandischen Fahrerlaubnis in eine

[] zum Erwerb der Mofa-Priifbescheinigung deutsche Fahrerlaubnis

§2 Unterricht/Ausbildung

Die Fahrschule verpflichtet sich zur gewi ssenhaften Information, Unterrichtung und Ausbildung des Bew erbers entsprechend der zum
Zeitpunkt der Ausbildung geltenden Vorschr iften der Fahrsch uler-Ausbildungsordnung bzw. den Bestimm ungen der

Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV). Der Bewerber verpflichtet sich zur plnktlichen T eilnahme und aktiven Mitarbeit am theoretischen und
praktischen Unterricht.

§3 Haftung

Die Haftung der Fahrschule ergibt sich aus den gesetzlichen Bestimmungen.

§4 AbschlieBende Bestimmungen

1. Die in der Fahrschule und auf unserer Homepage einzusehenden Allgemeinen Geschaftsbedingungen sind Bestandteil des Vertrages.
2.| Wir/ich sind/bin mit der Ausbildung zur Erlangung

[] der Fahrerlaubnis der Klasse(n): B96 [] Mofa-Priifbescheinigung

sowie der dazu erforderlichen Priifung(en) einverstanden und werde fir die dadurch entstehenden Kosten (siehe § 5) aufkommen.

Ich versichere, dass ich berechtigt bin, auch im Namen des anderen Erziehungsberechtigten zu handeln.

Ort, Datum Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten

3.|Einwilligungen und Datenschutzhinweise
Einwilligungen

hz‘ Ich bin damit einverstanden, dass zur Vorbereitung und Durchfiihrung der Fahrerlaubnispriifung die dafiir erforderlichen personenbezogenen Daten
zwischen der zustandigen Priiforganisation, der zustdndigen Flhrerscheinbehérde und der Fahrschule ausgetauscht werden. Diese Einwilligung ist jederzeit
frei widerruflich. Ohne meine Einwilligung kann die Fahrschule die Ausbildung durchfiihren, mich aber nicht zur Fahrerlaubnispriifung anmelden.

D Ich bin damit einverstanden, dass die Fahrschule Foto- oder Videoaufnahm en, die im Rahmen der Fahrausbildung und -priifung gem acht werden und in
denen ich erkennbar bin, inihren ei  genen Online- und Printmedien verdff entlichen und dabei m einen Vornamen nennen darf (z.B. Hom epage der
Fahrschule, Social-Media-Plattformen wie Facebook, Instagram, ..., Werbematerialien wie Broschiiren oder Anzeigen). Weitere Informationen zu mir werden
nicht verdffentlicht. Diese Einwilligung ist jederzeit frei widerruflich. Fotos oder Videos, auf denen ich zu se hen bin, w erden dann geldscht bz w.
Werbematerialien nicht mehr verwendet. Die Einwilligung ist freiwillig und hat keinen Einfluss auf den Abschluss des Ausbildungsvertrages.

h:l Ich willige ein, dass im Zusam menhang mitm einer Ausbildung von mir Fotos z ur eindeutigen Identifikation meiner Person im
Fahrschulverwaltungsprogramm hinterlegt werden. Die Einw illigung ist f rei widerruflich. Die Einwilligung ist freiw illig und hat k einen Einfluss auf den
Abschluss des Ausbildungsvertrages.

m Ich bin damit einverstanden, dass die Fahrschule m ich im Rahmen der Ausbildung telef onisch, elektronisch, per SMS oder Messengerdienst (z.B.

WhatsApp) kontaktieren darf. Die Einw illigung ist frei w iderruflich. Die Einwilligung ist freiwilligund ha t keinen Einfluss auf den Abschluss des
Ausbildungsvertrages.

Hinweise zum Datenschutz:

Wenn der Fahrschiiler bz w. die Erziehungsberechtigten eine der obigen Einw illigungen erteilt haben, ist die Rechtsgrundlage der entsprechenden
Datenverarbeitung Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. a DSGVO.

Sicherheit und Datenschutz haben in unserer Fahrschule oberste Prioritét. Deshalb nut  zt unsere Fahrschule fiir die Fahrschulverw altung die Softw are
LFahrschul-Manager* der TECVIA GmbH, Aschauer Strafte 30, 81549 Miinchen. Die TECVIA  GmbH kann im Rahmen der Fernw artung der Software unter
Umsténden die von der Software verarbeiteten Daten einsehen.

Die TECVIA GmbH ist vertraglich daz u verpflichtet, personenbezogene Daten nur im Rahm en unserer Weisungen zu verarbeiten. Als unser Dienstleiste r nutzt
TECVIA GmbH, um die Software ,Fahrschul-Manager Cloud” zu betreiben, wiederum eigene Dienstleister.

Die im Rahmen des Ausbildungsvertrages von der Fahrschule erhobenen personenbezogenen Daten werden in einem Cloud-Rechenzentrum auf hochsicheren

zertifizierten Servern der Microsoft Ireland Operations  Limited, 70 Sir John Rogerson's Quay , Dublin 2, Irland gespeichert und verarbeitet. Dies dient zur
Wahrung unseres berechtigten Interesses nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. f DSGVO an der effizienten Erbringung unserer Leistungen.

Schkeuditz,
Ort, Datum Unterschrift des Fahrschilers
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§5 Entgelte
Fir die Leistungen der Fahrschule werden folgende Entgelte berechnet: (Die genannten Entgelte sind Endpreise)

Grundbetrag Klasse B96 200,00 €
Ubungsfahrt Klasse B96 80,00 €
Autobahnfahrt Klasse B96 85,00 €
Uberlandfahrt Klasse B96 85,00 €
Nachtfahrt Klasse B96 85,00 €
Fehlstunde Klasse B96 60,00 €
prk.Ubungen B96 Klasse B96 80,00 €

Aufpreis fiir Fahrstunden (4 45 Minuten) +10€ wenn vor 6 Uhr, nach 16 Uhr oder am Wochenende durchgefiihrt

Die DATAPART Factoring GmbH hat die Forderungen aus diesem Vertrag von der Fahrschule iibernommen.
Zahlungen des Fahrschiilers sind ausschlieBlich auf das Konto der DATAPART Factoring GmbH zu leisten.

Leipzig,

Ort, Datum Unterschrift der Fahrschule/ des verantwortlichen Leiters Unterschrift des Fahrschilers
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AKTIVIERE DIE
ZAHLUNGSAUTOMATIK

Nichts lenkt Dich ab

Konzentrier Dich voll auf die Fahrausbildung

Fokussier Dich auf den Fiihrerschein
Bezahle bequem per Lastschrift
Setze auf Null Risiko

Behalte volle Kontrolle

DATAPART Factoring GmbH, Postfach 709, 71607 Ludwigsburg
Telefon 0 71 41 /93 46 10, Telefax 0 71 41 / 93 46 09
info@datapart-factoring.de, www.datapart-factoring.de

Fahrschuler:
Name, Vorname - bitte in Druckbuchstaben

ZAHLUNGSEMPFANGER: Dr. Vaih GmbH
c/o DATAPART Factoring GmbH
Schwieberdinger StraBe 60

w 71636 Ludwigsburg
GLAUBIGER IDENTIFIKATIONSNUMMER:  DE31zzz00000548140

ERTEILUNG EINES SEPA-LASTSCHRIFTMANDATS

Ich erméchtige die Dr. Vaih GmbH c/o DATAPART Factoring GmbH, Ludwigsburg, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Dr. Vaih GmbH c/o0 DATAPART Factoring GmbH, Ludwigsburg,
auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen.

HINWEIS: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Es wird eine Vorankindigungsfrist von 1 Tag
vereinbart, die mit der Zustellung der Rechnung erfillt wird.

Mandatsreferenz:
Meine Kundennummer

Kontoinhaber:
Name, Vorname — bitte in Druckbuchstaben

Anschrift
Kontoinhaber:
StraBe / Hausnummer PLZ / Ort

Kreditinstitut:
c
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@

BIC: E
g
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£
2

Ort, Datum Unterschrift m

Mit DATAPART fahren Sie gut! DA TA PA R To

Der Abrechnungsspezialist




1AMFAHRSCHULE:

IN ZUKUNFT MOBIL

Allgemeine Geschaftsbedingungen fur die 1A Fahrschule Schkeuditz

Giiltig ab 03.11.2021

15.01.2018 BVF

Allgemeine Geschaftsbedingungen fur Fahrschulen

Bestandteil der Ausbildung

Die Fahrausbildung umfasst theoreti-
schen und praktischen Fahrunterricht.

Schriftlicher Ausbildungsvertrag
Sie erfolgt aufgrund eines schriftli-
chen Ausbildungsvertrages.

Rechtliche Grundlagen der
Ausbildung

Der Unterricht wird aufgrund der
hierfur geltenden gesetzlichen Best-
immungen und der auf ihnen beru-
henden Rechtsverordnungen, na-
mentlich der Fahrschulerausbildungs-
ordnung, erteilt. Im Ubrigen gelten
die nachstehenden Bedingungen, die
Bestandteile des Ausbildungsvertra-
ges sind.

Beendigung der Ausbildung

Die Ausbildung endet mit der bestan-
denen Fahrerlaubnisprufung, in jedem
Fall nach Ablauf von sechs Monaten
seit Abschluss des Ausbildungsvertra-
ges.

Wird das Ausbildungsverhéltnis nach
Beendigung fortgesetzt, so sind fur
die angebotenen Leistungen der Fahr-
schule die Entgelte der Fahrschule
mafRgeblich, die durch den nach 8 32
FahrlG bestimmten Preisaushang zum
Zeitpunkt der Fortsetzung des Ausbil-
dungsvertrages ausgewiesen sind.
Hierauf hat die Fahrschule bei Fort-
setzung hinzuweisen.

Eignungsmaéangel des Fahrschilers
Stellt sich nach Abschluss des Ausbil-
dungsvertrages heraus, dass der
Fahrschuler die notwendigen koérperli-
chen oder geistigen Anforderungen
fur den Erwerb der Fahrerlaubnis
nicht erfullt, so ist fur die Leistungen
der Fahrschule Ziffer 6 anzuwenden.

Entgelte, Preisaushang

Die im Ausbildungsvertrag zu verein-
barenden Entgelte haben den durch
Aushang in der Fahrschule bekannt
gegebenen zu entsprechen.

Grundbetrag und Leistungen

a) mit dem Grundbetrag wer-
den abgegolten:

Die allgemeinen Aufwendungen der
Fahrschule sowie die Erteilung des
theoretischen Unterrichts und erfor-
derliche Vorpriufungen bis zur ersten
theoretischen Prifung.

Fur die weitere Ausbildung im Falle
des Nichtbestehens der theoretischen
Prufung ist die Fahrschule berechtigt,
den hierfir im Ausbildungsvertrag
vereinbarten Teilgrundbetrag zu be-
rechnen, hoéchstens aber die Halfte
des Grundbetrages der jeweiligen
Klasse; die Erhebung eines Teilgrund-
betrages nach nicht bestandener
praktischer Priufung ist unzuléssig.

Entgelt fur Fahrstunden

und Leistungen

b) Mit dem Entgelt fur die Fahr-
stunde von 45 Minuten Dauer werden
abgegolten:

Die Kosten fiur das Ausbildungsfahr-
zeug, einschlieBlich der Fahrzeugver-
sicherungen sowie die Erteilung des
praktischen Fahrunterrichts.

Absage von Fahrstunden 7/ Be-
nachrichtigungsfrist

Kann der Fahrschiler eine vereinbarte
Fahrstunde nicht einhalten, so ist die
Fahrschule unverzuglich zu verstandi-
gen. Werden vereinbarte Fahrstunden
nicht mindestens 2 Werktage vor dem
vereinbarten Termin abgesagt, ist die
Fahrschule berechtigt, eine Ausfall-
entschadigung fur vom Fahrschiler
nicht wahrgenommene Fahrstunden
in Hohe von drei Vierteln des Fahr-
stundenentgeltes zu verlangen. Dem
Fahrschuler bleibt der Nachweis vor-
behalten, ein Schaden sei nicht oder
in wesentlich geringerer Hohe ent-
standen.

Entgelt fur die Vorstellung zur
Prufung und Leistungen

c) Mit dem Entgelt fur die Vor-
stellung zur Prifung werden abgegol-
ten:

Die theoretische und die praktische
Prifungsvorstellung einschlieBlich der
Prufungsfahrt. Bei Wiederholungspru-
fungen wird das Entgelt, wie im Aus-
bildungsvertrag vereinbart, erhoben.

Zahlungsbedingungen

Soweit nichts anderes vereinbart ist,
werden der Grundbetrag bei Ab-
schluss des Ausbildungsvertrages,
das Entgelt fur die Fahrstunde vor
Antritt derselben, der Betrag fir die
Vorstellung zur Prifung zusammen
mit eventuell verauslagten Verwal-
tungs- und Prufungsgebihren spates-
tens 3 Werktage vor der Prifung
fallig.

Leistungsverweigerung bei
Nichtausgleich der Forderungen
Wird das Entgelt nicht zur Falligkeit
bezahlt, so kann die Fahrschule die
Fortsetzung der Ausbildung sowie die
Anmeldung und Vorstellung zur Pru-
fung bis zum Ausgleich der Forderun-
gen verweigern.

Entgeltentrichtung bei
Fortsetzung der Ausbildung

Das Entgelt fur eine eventuelle erfor-
derliche weitere theoretische Ausbil-
dung (Ziffer 3a Abs. 2) ist vor Beginn
derselben zu entrichten.

Kundigung des Vertrages

Der Ausbildungsvertrag kann vom
Fahrschuler jederzeit, von der Fahr-
schule nur aus wichtigem Grund ge-
kundigt werden:

Ein wichtiger Grund liegt insbesonde-
re vor, wenn der Fahrschuler

a) trotz Aufforderung und ohne
triftigen Grund nicht innerhalb von 4
Wochen seit Vertragsabschlu? mit der
Ausbildung beginnt oder er diese um
mehr als 3 Monate ohne triftigen
Grund unterbricht,

b) den theoretischen oder den
praktischen Teil der Fahrerlaubnispru-
fung nach jeweils zweimaliger Wie-
derholung nicht bestanden hat,

c) wiederholt  oder  grdblich
gegen Weisungen oder Anordnungen
des Fahrlehrers verstoft.

Textform der Kiindigung

Eine Kindigung des Ausbildungsver-
trages ist nur wirksam, wenn sie in
Textform erfolgt.
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E Entgelte bei
Vertragskundigung

Wird der Ausbildungsvertrag gekun-
digt, so hat die Fahrschule Anspruch
auf das Entgelt fur die erbrachten
Fahrstunden und eine etwa erfolgte
Vorstellung zur Prifung.

Kindigt die Fahrschule aus wichtigem
Grund oder der Fahrschuler, ohne
durch ein vertragswidriges Verhalten
der Fahrschule veranlasst zu sein
(siehe Zziff. 5), steht der Fahrschule
folgendes Entgelt zu:

a) 1/5 des  Grundbetrages,
wenn die Kundigung nach Vertrags-
schluss mit der Fahrschule, aber vor
Beginn der Ausbildung erfolgt;

b) 2/5 des Grundbetrages,
wenn die Kindigung nach Beginn der
theoretischen Ausbildung, aber vor
der Absolvierung eines Drittels der fur
die beantragten Klassen vorgeschrie-
benen theoretischen Mindestunter-
richtseinheiten erfolgt;

c) 3/5 des Grundbetrages,
wenn die Kundigung nach der Absol-
vierung eines Drittels, aber vor dem
Abschluss von zwei Dritteln der fur
die beantragten Klassen vorgeschrie-

benen theoretischen Mindestunter-
richtseinheiten erfolgt;
d) 4/5 des Grundbetrages,

wenn die Kindigung nach der Absol-
vierung von zwei Dritteln der fur die
beantragten Klassen vorgeschriebe-
nen theoretischen Mindestunterrichts-

einheiten erfolgt, aber vor deren
Abschluss;
e) der volle Grundbetrag, wenn

die Kindigung nach dem Abschluss
der theoretischen Ausbildung erfolgt.

Dem Fahrschuler bleibt der Nachweis
vorbehalten, dass ein Entgelt oder ein
Schaden in der jeweiligen H6he nicht
angefallen oder nur geringer angefal-
len ist. Kindigt die Fahrschule ohne
wichtigen Grund oder der Fahrschu-
ler, weil er hierzu durch ein vertrags-
widriges Verhalten der Fahrschule
veranlasst wurde, steht der Fahrschu-
le der Grundbetrag nicht zu. Eine
Vorauszahlung ist zuriickzuerstatten.

Einhaltung vereinbarter
Termine

Wartezeiten bei Verspatung
Verspatet sich der Fahrlehrer um
mehr als 15 Minuten, so braucht der
Fahrschiler nicht langer zu warten.
Hat der Fahrschiler den verspateten
Beginn einer vereinbarten praktischen
Ausbildung zu vertreten, so geht die
ausgefallene Ausbildungszeit zu sei-
nen Lasten. Verspatet er sich um
mehr als 15 Minuten, braucht der
Fahrlehrer nicht langer zu warten. Die
vereinbarte Ausbildungszeit gilt dann
als ausgefallen (Ziffer 3b Absatz 3).

Ausfallentschadigung

Die Ausfallentschadigung fur die vom
Fahrschuler nicht wahrgenommene
Ausbildungszeit betragt auch in die-
sem Falle drei Viertel des Fahrstun-
denentgelts. Dem Fahrschuler bleibt
der Nachweis vorbehalten, ein Scha-
den sei nicht oder in wesentlich ge-
ringerer Hohe entstanden.

E Ausschluss vom Unterricht

Der Fahrschiler ist vom Unterricht

auszuschlieBen:

a) Wenn er unter dem Einfluss
von Alkohol oder anderen berau-
schenden Mitteln steht;

b) Wenn anderweitig Zweifel an
seiner Fahrtichtigkeit begrindet sind.

Ausfallentschadigung

Der Fahrschuler hat in diesem Fall
ebenfalls als Ausfallentschadigung
drei Viertel des Fahrstundenentgelts
zu entrichten. Dem Fahrschuler bleibt
der Nachweis vorbehalten, ein Scha-
den sei nicht oder in wesentlich ge-
ringerer Hohe entstanden.

E Behandlung von Ausbildungs-
gerat und Fahrzeugen

Der Fahrschuler ist zur pfleglichen
Behandlung der Ausbildungsfahrzeu-
ge, Lehrmodelle und des sonstigen
Anschauungsmaterials verpflichtet.

Bedienung und Inbetrieb-
nahme von Lehrfahrzeugen

Fahrschule, Fahrlehrer und Fahrschi-
ler haben dafur zu sorgen, dass ver-
einbarte Fahrstunden punktlich be-
ginnen. Fahrstunden beginnen und
enden grundsatzlich an der Fahrschu-
le. Wird auf Wunsch des Fahrschilers
davon abgewichen, wird die aufge-
wendete Fahrzeit zum Fahrstunden-
satz berechnet. Hat der Fahrlehrer
den verspateten Beginn einer Fahr-
stunde zu vertreten oder unterbricht
er den praktischen Unterricht, so ist
die ausgefallene Ausbildungszeit
nachzuholen oder gutzuschreiben.

Ausbildungsfahrzeuge  diurfen  nur
unter Aufsicht des Fahrlehrers bedient
oder in Betrieb gesetzt werden. Zuwi-
derhandlungen koénnen Strafverfol-
gungen und Schadenersatzpflicht zur
Folge haben.

Besondere Pflichten des Fahr-
schulers bei der Kraftradausbil-
dung

Geht bei der Kraftradausbildung oder
-prifung die Verbindung zwischen
Fahrschiler und Fahrlehrer verloren,
so muss der Fahrschiiler unverzuglich
(geeignete Stellen) anhalten, den
Motor abstellen und auf den Fahrleh-
rer warten. Erforderlichenfalls hat er
die Fahrschule zu verstandigen. Beim

Verlassen des Fahrzeugs hat er dieses
ordnungsgeman abzustellen und
gegen unbefugte Benutzung zu si-
chern.

Abschluss der Ausbildung

Die Fahrschule darf die Ausbildung
erst abschlieBen, wenn sie Uberzeugt
ist, dass der Fahrschuler die nétigen
Kenntnisse und Fahigkeiten zum
FUhren eines Kraftfahrzeuges besitzt
(8 29 FahrlG). Deshalb entscheidet
der Fahrlehrer nach pflichtgeméaRem
Ermessen Uber den Abschluss der
Ausbildung (8§ 6 FahrschAusbO).

Anmeldung zur Prufung

Die Anmeldung zur Fahrerlaubnispru-
fung bedarf der Zustimmung des
Fahrschilers; sie ist fur beide Teile
verbindlich. Erscheint der Fahrschuler
nicht zum Prifungstermin, ist er zur
Bezahlung des Entgelts fur die Vor-
stellung zur Prifung und verauslagter
oder anfallender Gebuhren verpflich-
tet.

28l Gerichtsstand

Hat der Fahrschiler keinen allgemei-
nen Gerichtsstand im Inland oder
verlegt er nach VertragsabschlulR
seinen Wohnsitz oder gewohnlichen
Aufenthaltsort aus dem Inland, oder
ist der gewodhnliche Aufenthaltsort
zum Zeitpunkt der Klageerhebung
nicht bekannt, so ist der Sitz der
Fahrschule der Gerichtsstand.

NRCH Hinweis

Aus Grunden der besseren Lesbarkeit
wurde in diesem Text auf die gleich-
zeitige Verwendung maéannlicher und
weiblicher Sprachformen verzichtet.
Samtliche Personenbezeichnungen
gelten gleichermaRen fir beiderlei
Geschlechter.

Zur Fuhrerscheinausbildung im

Schulungsraum stehen 15 Sitzplatze
zur Verflgung.
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